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Deutsche Rriegsgesangene als Aodlenarbeiter
in Toulon.

Drs „Züricher Post " erhält eine Zuschrift , von der
fiei  sagt : Bereits früher haben Schilderungen deutscher
jJnternierten , die zu den Arbeitskommandos in Doulon
Dmtmandvert waren , sowie einige Briefe , die deutsche Kriegs-
tgefcmigene an Angehörige in der Schweiz richteten und die
«wohl der französischen Zensur entgangen sind , die Gefan-
genenbehcurdlung in Dvulion in schlechten Ruf gebracht . Nun
lvrrd uns neuerdings ein Brief vorgelegt , der von Anfang
bis #u Ende ein Hilfeschrei ist, wie er kaum qualvoller und
schmerzlicher gedacht werden kann . Einige Stellen daraus
seien hier wiedergegeben:

,, . Wie ich durch Zufall erfahren habe, besteht zwischen
Dsutschjl-and nnd^Frankreicki>ein Mkommen , nachdem solche .Kriegs¬
gefangene, die int Frieden sogenannte „ Geistesarbeiter " waren,
nicht zu schwerer Arbeit herangeziogen werden sollen. Ahnt ihr,
wer Wer die sch,wieren KöhLsnissäcke>und -körbe auf die Schiffe und
sn die Eisenbähn wagen schleppt? Kcmfleute, Bureau Vorsteher, Guts-
mspektoven und Studenten , lauter Leute, die Zeit ' ihres Lebens!
am Schreibtisch gearbeitet haben . Als wsir diese Arbeit , unter der
wir in den ersten Tagen zusammonzulwocheirdrohten , aufttahmen,
batteil wir wenigstens die Hoffnung , daß wir nach fünf Monaten
eckost«würden , da Fvanckveidochj offiziell versprochen hatte , diese
Schwerarbeiter alle fünf Monate abziulösen. Nun verlade ich seit
t1/2 Jahren Dag für Tag Kohlen, mancher von uns feiert hier fein
zweijähriges Jubiläum . Mein Gesicht ist vollkommen zerrissen
von der Hitze und der Teerluft , in der wir ständig arbeiten , da
wir schon seit Monaten nur Briketts Verlader . Es ist mir ieicht
möglich, irgendeine Salbe oder sonst ein Medikament zu erhalten.
Don meinen sonstigen körperlichen Zuständen will ich lieber schwei¬
gen. Jetzt erhalten wir dreimal täglich! Rleissuppe. ' Es l>at gar
keinen Wert , reichlicher Geld zu schicken, da wir uns in der 5kani¬
tine keine Lebensmittel melw kaufen 'können .Brot <schvn seit
langem irichst mrehtr. Mfcm sagt Uns, daran sei unser Kaiser mit dem
verschärften U-Bootkriege schuld. Ich fühle mich oft zum Umfallen,
elend. Na-chjdem aber Kanoeraden., die baten , sie nach fünf Monate n>
nach eirrem anderen Arbeitskommando tzu schicken, mit 15 bis
30 Tagen strengen Arrest bestraft wurden , schleppe ich Wetter
meine Kohlen nno hoffe nur , daß. ich nicht zusammenbreche, denn
auch das Krankurelden zieht meistens 10 Tage verschärften Arrest
nach sich. . . . Wir l'Äftn hier in dem 'Gefühl , daß nmit uns langsam
toten will . Wie hilflos wir sind, davon yiur ein Beispiel : Am
5 April diess Jjahres wurden mehrere Kamerkden , die so schwach
wnrn , daß sie nicht mehr so arbeiten formten, Hn£ es von unj
verlangt wrrd , von den französischen Aufsehern geschlagen und daun
roch zur Strafe wegen Faulheit an Händen und Füßen an Bäume
gelmüden irnd mußten in quälvoller Lage so fütrrf Stunden Veri
bringen. Da das jedem von uns jeden Tag passieren konnte, ver-
iveigerten wir am anderen Tjag, dile Arbeit aufz-unehmen , bis inaij
uns versprochen hätte , solche rohen Bestircrftmgen urrd vor allem'
körperliche Züchtigungen nicht mehr anzuwenden . Darauf mußten
wir alle — 750 Mann — um 6 Uhr in dar Frühe auf einem
.vofe in der Lonne antreten und man ließ uns da im Stillge -i
sianden bis 77s Uhr abends stehen, ohne jede Nahrung , ohne die
Erlaubnis austreten zu dürfen . Nach IZ /̂sstündiger Qual führte
man uns in unser Lager zurück, ließ 'zms aber sofort nochmals!
antreten , und nun griff man wahllos 15 üaiut heraus , schloß
sie in Ketten und führte sie als „Rädelsführer " ins Marinegefäng¬
nis ab . Was mit ihnen geschah, wissen wir nicht."

Soweit der Brief . Könnte , so bemerkt die „Züricher
Post" , unsere Gesandtschaft in Paris , die doch den Schutz
der deutschen Kriegsgefangenen in Frankreich übernommen
hcU, nicht einmal einen Delegierten nach Toulon schicken?

Anfragen im Reichstag.
Der Abg. Werner - Gießen  hat im Reichstag eine Attzaht

wu Anfragen  eingebrachd Er beanstaitdet den Erlaß des
Reichs tvmmissars für Gas rmd Elektrizität über Maßnahmen
?iu Einschränkung des Gasverbrauchs knüpft an die Meldung,
daß Amerika der Schweiz Munitionsaufträge erteilt habe, das
Bedenken, ob das Erforderliche geschehen sei, lon zu verhindern , daß
deutsche Kohlen zur HerstAlung feindlicher Geschosse verwendet
werden. Ferner erkundigt sich Abg. Wenter rmch der Durch¬
führung der von der Regierung zugesagten konfessionellen Sta-
ttsük und meint , die Bevorzugimg der Juden bei den Kriegsgeselsi
schäften habe noch nicht nachgelassen. Weitere Anfragen Werners
betreffen die Brandmarknng der Kriegswucherer, ferner die Zu-
tvanderrmg von Jüdmt , die angebliche Einrichtung einer beson¬
deren Abteilung für jiünsche Belange durch die Verwaltung von
Ober-Ost. Endlicl) wendet sich Dr . Werner nochmals gegen Aus¬
schreitungenvon Börse und Banken.

Auf die Altfragen der Abgg. Dr . Werner - Gießen und
Verzog  über die Drusch Prämien  hat die Regierung eine
ausführliche Antlvort erteilt , der wir folgendes entnehmen:

Tie Trirschprämien sind eingeführt worden, um die Er¬
nährung. von Heer und Zivilbevölkerung für die Uebergangszeit
unter allen Umständen sicherznstellen. Gegen Schluß des abge¬
laufenen Wirtschaftsjahres waren die Vorräte au Getreide nahezu

aufgezehrt. Es war ntcht, wte tn früheren Jahren , gelungen, mit
einem angemessenen Reservevorrat in das nare Wirtschaftsjahr zu
treten . Deshalb war zunächst schau für ^ ie Erntezeit mit Schwierig¬
keiten in der Versorgung der Bevölkerung zu rechnen. Ter Erfolg
hat den Erwartimgen voll entsprochen. Abgesehen von den not¬
wendigen Eindectungen der selbstliefernden Kommunal verbau de ist
allein der Reichsgetreidestelle bis gegen Eirde Llugust rund 1 Mil-
lioir Tonnen Brotgetreide neuer Ernte mehr angedient worden als
in derselben Zeit des Vorjahrs . Angesichts dieses großen und für
d'.e Sicherung der Volkseniährimg notwendigen Erfolges sind
kleinere Mängel dieses Systems und die notwendig damit ver-
lutmxmcn Beschwernissein den Kauf Mt nehmen. Eine ' Bevorzugung
des Großbesitzes uitd der wärmeren Und tieferen Lagen war keines¬
wegs beabsichtigt Sie hat auch nicht stattgeftluden. denn die Fristen
sind so bemessen worden , daß, Von geringen Ausnahmen abgeselzen,
und durch das Erntewetter begünstigt, alle Landwirte in die Lage
versetzt worden sind, sich die Vorteile der Drufckwrnmien zu sichern.
Es hat auch der Kleinbesitz infolge rechtzeitiger Beschaffung der
Dreschsätze 'und alles zulmi Dreschen luftigen Materials sowie der
Gestellung von Militärkolonnen die Möglichkeit erhalten , recht¬
zeitig zu dreschen.

Ter Abg. Dr . Müller - Meiningen  klagt darüber , daß
auch in diesem Jahre die Bevölkerung durch behördliche ?.>öaß-
nahjmen 'um die gifte Obsternte gebracht wrtrde tmd meint,
das Obst verderbe in Massen, da der Mittelstand in folge der ho har
Höchstpreise diese llicht bezahlen Löltne. So hätteit diese in Ver¬
bindung mit Ausfuhrverboten imb anderen lokalen VMaßnahmen,
die eine verständige Verteilung der Obstvorräte durchi den Handel
uitd durch die Erzeuger selbst verhindern , das Verderben großer
Obstmengen zur Folge.

rSKs Hessen.
Aus dem Kriegsmrsschußder Kammer.

I. Dar m ft a b t , 18. Sept . Zu Beginn der Sitzüng des
er weiterte n Ersten Ansschnsses der Zweiten
Kammer (KriegsansschA . ß)  ersuchte der Vorsitzende
um die Ermächtigung , daß der Kriegsausschuß umnens der
Zweiten Kammer einen Anfruf  zur lebhaften Betei¬
lig u ltg an der 7. Kriegsanleihe  der Oefsentlichkeit
übergebe . — Der Präsident der Zweiten Kammer ftagte cm.
wann die Deuerungs zulage für die Beamten  zu
erwarten sei. Wenn diese in der in Aussicht genommenen)
Tagung vom 23. Oktober ab zur Beschlußfassung kommen
solle , sei baldigste Vorlage notwendig . Der Staats-
mini  st er  erklärte , daß die Vorlage spätestens Ende der
Woche in die Hand der Kammer komme . Der Vorsitzende des
Kriegsansschnsses drängt ebenfalls auf baldige Einbrin¬
gung , da die Notlage der Beamten sehr groß sei. Jetzt , wo
die Einkaufszeit da sei, müßten die Mittel für die Ein-
decknng des Wtnterbedarfs Kur Verfügung gestellt werden.
Der Kriegsansschuß warrdte sich sodainr den Antrngen über
die O b stver sorgnng  des ' Landes zu. Es wurden hier
lebhafte Beschwerden laut über die tenerert Preise , die
großen Provisionen der Aufkäufer und die ui angelhafte
Behandlung des Obstes . Die hierzu gestellten Anträge
Henrich und Urftadt  wurden der Regierung zur Berück-
fichtignng überwiesen , soweit sie nicht bereits überholt
waren . — Die Brennholzpreise und die Abgabe
von Brennholz  in den stuatlicheft Wäldungert rvurde
sodann an Hand der Anträge der Abgg . Köhler  irnd Eiß-
nert  besprochen und dabei auf die enorme Steigerung
der Holzp reise , insbesondere rat Kleinverkauf , hin gewiesen.
Die beiden Lbnträge wurden nitt eirrer kleinen EinschräNknng
angenommen . (Nächste Sitzung Mittwoch , 19. Sept .)

A«s St«rdt«nd €anb.
Gießen,  20 . September 1917.

Poftscheckverkehr.
Erae vaterländische Pflicht ist es , mit allen Mitteln

dahin zu streben , daß der Umlauts an Banknoten und
anderem baren Oteld auf das äußerste Maß beschränkt und
der bargeldlose Zahlungscrusgleich gefördert wird . Diesen:
Ziele dient auch der Posts check v erke  h r,  der zugleich
den Zahlmtgsverkehr vereinfacht , verbilligt nnd beschleu¬
nigt . Die Beteiligung an dieser znm Nutzen der Allgemein¬
heit geschafferten Einrichtung wird daher eindringlich
e m p f oh le n.

Die Vorteile des  P o st s che ckv e r k e h r s für  den
einzelnen bestehen darin , daß der Postscheckknnde keine
größeren Geldbestäirde in der Wohnung oder im Geschäfte
bereitzuhalten oder zu verwahren hat , also keine Verluste an
Bargeld durch Unterschlagung , Diebstahl oder Feuer er¬
leidet . Der Postscheckknnde weist vom Sck)reibtisch aus seine
Zahlungen durch Ausfüllen von Vordrucken (Ueberweisnn-
gen oder Schecke) an . Die Wege zur Post , um Postanweisun¬

gen oder Wertbriefe aufznlieferit , sowie andere casttge
Gänge , die notwendig sind , um das für ^die Ferrrgnng
Wertbriefes erforderliche Papiergeld zusamm ^ lMbeunnMen,
fallen iveg . Der Postscheckknnde weiß auch, daß bet oen Be¬
zügen , die die bekannte blaue Zählkarte bietet , tue Rech-
imngeit von den Schuldnern schneller bezahlt werden . Die
Beträge , die der Postscheckknnde erhält , werden auf Ar̂ rag
seinem Postscheckkonto gutgeschricben . Auch hier fällt dann
das zeitraubende und lästige Oftldzählen weg , das Bestell¬
geld wird gespart . Da auch die Gebühren im Postscheck¬
verkehr niedrig sind , empfiehlt es sich für )eden , der einen
irgendloie nennenswerten Zahlungsverkehr hat , sich ein

'Postscheckkonto eröffnen  zu lassen . — Hier in Gießen be-̂
finden sich bis jetzt 308 Postscheckkunden.

*

** Kaninchen --Aufstellung.  Dom 22. bis 24. Sept.
veranstaltet der Vereinigte ^ KaninckienziUcht- und Pflege-Verein
Gießen im Cafe Leib eine Ausstellung mit Prämierung , verbunden
mit einer Produttensck.-au , Verlosung asm. Näheves siehe Anzeige.

** Riesen kohl.  Unter dieser Bezeichnung wurde durch
deit Bezug von Gemüfe-Setzpflanzen ans anderen Gegenden bei
uns eine neue Art Kohl eingeführt . die bisher hier unbekannt war.
Die Pflanzen wachsen in die Höhe, haben große starke^Blätter,
sch,ließensich aber nicht An Köpfen Msammen . Die _Sopte ist'
eine große Grünüohlpflanze , deren Wachstum genau so ist, wie
beim grünen Winterwhl . In den Gegenden, wo der Riesenkohl
schon länger mtgepslanzt wird , ist man nach eingehenden Mrt-
teilungeit mit dem Ertrag sehr zufrieden. Die Blätter eignen sich
gut auch für die Dörrgemüse -Fabrikativn . Da die neue Kvhlart
keine Knollen wie die oberirdischen Kohlraben , sowie keine Köpfe
wie das Weißkraut bildet, so nahm man an, , die baumürtigeu
Pflanzen seien alle geschoßt. Es empfliehlt sich eine möglichst
späte Ernte . — Gleichzeitig sei mitgeteilt , daß die Ha'usfrauen
durchaus keine Eile zu haben brauchen mit dem Einschneiden von
Sauerkraut siir den Winter . Das dazu erforderliche Weißkraut
steht sehr gut im Wachstum und die Stadt erhält es in genügender
Menge ; es wird aber erst Ende Okrobcr ĝeerntet und kommt dann
zum Verkauf. Bis dahin ermäßigt sich auch der Preis noch etwas.
Ter Erzengerhöchstpreis betragt für Weißkraut 4 Mark für den
Zentner , für den Riesengrünkohl 7,85 Mark.

** Zirkus P . Tlthoff.  Vor einer zahlreich erschienenen
schaulustigen Menge eröffncte der Zirkus Althoff, der hier nicht
unbekannt ist, gestent abend die Reihe seiner Vorsteklüngen, nnd
bewies in einem' gut gewählten Programm seine, für die Kriegs-
zeit -noch erstaunliche Leistungsfähigkeit. Abgesehen von dem vor¬
trefflichen PferdentiateriaX, das Frau Direktor Mthoff und Herr
Blumenseld in schönen Dressuren vorführtvn , brachte das reich¬
haltige Prog -vautM ausgesuchte Darbieluugen , von denen besonders
zu evwähneit sind, ein Akrobat-Akt von Fräulein Amalia , die sich
als sichere Ku gel-Länferin zagte , Holzmüllers Akrobaten-Truppe,
sowie hervorragende Tnrn -Leistttngeit eines int 9Natrosenkosllunauf¬
tretenden Llckrobaten, an frei stehender Stange . _ —m—

Lichtbildervortrag.  Es wird nochmals auf den heute
abend, 8 Uhr, in der Neueit Auw. der Universität statt findenden,
Lichtbildervortrag über ,,SoldatenyAnw im Westen und Osten" hrn-
gemiesen. Die Kapelle des Ersatzbataillons wird Mitwirken.

Kreis Büdingen.
# Büdingen,  20 . Sept . Das Eiserne Kreuz 2. Klafft

erhielt der Vrüsketier Karl Biedenkopf.
Kreis Alsfeld.

** Nieder - Ge münden,  20 . Sept . Dem Schützen August
Karl  lwurde das (Eishrne .Kreuz 2. Klasse verliehen. — Der
Musketier Alfred Günther  wurde zum Gefreiten mW Unter¬
offizier befördert.

Kreis Schotten.
- # Schotten,  20 . Sept . Das HessischeKriegsetzren -q
zeichen in Eisen  erhielt der FeDwebel Airgnst Müller,
daS Eiserne Kreitz. 2. Kllassfe lder Gtefteite Becker und der Erstrtz-
refervist Karl Luch.

Kreis Friedberg.
4t Friedber -g,  20 . Sept . Das Eiserne Kreuz 2. Müsse

und die Hessische Ta pferkeitsiwedaille erhielt der Gefreite >Hans
Luft,  das Eiserne Kreuz 2. Klasse der Unterofftzier Ernst Mai.

#  Ockstadt,  20 . Sept. Das Eiserire Kreuz2. Klasse, ftüher
die HessischeTapferkeitsniedaille , erhielt der Wehrmann Heinrich
Schnitzler . l

Hessen-Nassau.
X Hanau,  19 . Sept . Mit einem nicht cllltäglicheir Falle von

Verheimlichung beschlagnahmten Getreides , hatte sich heute die
Strafkcrminer Hanau als Berufungsinstanz zu beschäftigen. Me
Landwirte Valentin Weber,  Valentin Sauer  und FrredE
Herr  von der Meiaei Morles im Kreise Hünfeld hatten nach der
im! Februar dieses Jahres erfolgten amtlichen Bekanntgabe der Be¬
schlagnahmteder Getreide- und Futtervorräte 16 Säcke Hafer und
2 Säcke Korrt auf den Boden der Donkrrckiv geschafft, was aber
bemerkt ivorden war . Das Schöffengericht Hünfeld verurteilte alle
drei Landwirte zu je 150 Mk. Geldstrafe, die StraßövnMer Harum
als Berufungsinstanz erhöhte die Strafe jedoch aus 500 Mk. Der
Staatsanwalt hatte giegen die Angeklägten je 14 Tage Gefängnis
beantragt.

i

Dis cfü ll±e Wotan - Lampe»
Man beachte die Lichtfülle und das schone weiße

Licht im Vergleich mit anderen Lampen.
Die bekannte Schutzmarke auf der Gfasglock«

gewährleistet die Qualität.



2 Zimmer  |
IIRIWA^Uamr-BM . 5k

Mü blttraste ^3.
Sil .' L’ . ^ in ^ X’ioljini . au  uccm.
00875  Dammitraste 1».

[Mö
Nafln

Möbl . Zimmer

lLtns. möblPAmmtx  z . verm.
E - Damnritr. 31, I. St.  ■
rtbL/ sonnt«., möbl. Zimmer(

in tvh. Hautez. verm.
Wllsraatr. 1811, (f

Wmtt 'MnW
mit Gasod. elettr. Licht.Nabe
'̂ lahnhof, »um 1. Okt. ge¬
jucht. Schrittl. Anaeb. unter
07.807  an d. Gtest. An».

zwei möbl. Zimmer mit
zwei Betten in der Nähe
des Stadltheaterü gesucht.
Tchriftl. Angeb. mit Preis¬
angabe unter 05862  an den
GiestenerAnzeiger.

1Ä
Wll NSbl. KWtt
in besserem Haute gesucht.
Offerten an Adolf Srnften,Seltersw.68.b.Huniemcu«.

In gutem Hause
1- 2 mi  '

gesucht. Schrift. Augebore
link er 05877  a . d. Gieft An».

Schön möbl. Zimmer
mit Licht von Privatbeamieu
*u mieten gesucht. Schrift!.
Angeb. unter 05867 an den
Gtedener Anzeiger.

Von einer gröberen
Fabrik wird für die
.'ifugnz i n bu eh h a Itn ng |
ein energischer

junger Manu
(gelernter Eisenhändler
bevorzugt ) z.Mofortf igen
Eintritt gesucht. Der¬
selbe nuif; gute Material-
kenutuisse besit.cn und in
der Ktthrnug und Leitung
einer Kartothek erfahren
sein. Angebote mit An¬
gaben über bisherige
Tätigkeit , Militärverhält -,
»risse, OehattSansprüche,
( ;esu»dhettsattest us»v. au
hie Geschäftsstelle des
Gieß . Anz. erbere« . ""

Kis MtrU. FiihrmM»
kann etvtreten. 7017

Lndwig Euler.
Sandgasie 22.

^ «bemann gesucht. 0)5847
Ci. 5l. Sl ' ieÄ, Mittelweg 7.
Zur Bewirtschaftung meiner
‘^runbiiucfe sliche ich einen
tüchtige, , Knecht.
Näheres j. d. Geschäftsstelle
de» Oien. Anz. 000g

Tüchtiger Knecht
iur Landwirtschaft gesucht.
Sion und Wohnung im Hanse.
Näheres in der GeschüstS-
jielle d. Giest. Anz. 0903

Arbeiter gesucht
cml. auch für halbe Tage.

> ' ' ..-ieu'mndlung.
MWo.

sucht dlc ArgenkJbtlk. Kriegs-
beschädigte bevorzugt.

Die Verwaltung
der Augen kiinikM arbnrg.

der OZtern btc Schnie ver-
labt, für Botengang « jetzt
rvährend der.Herostferien ge¬
sucht. Druckerei Klein,
OoW0 Süd 'A nlage 21.

Kcllncrlchrllng

Spengler und Installateur
gesucht.

Einige Erdarbeiter
nach Oberkleen gesucht.

Georg Appel , Seltersweg 56.
«888

f räulei
welches stenographieren und Maschinenschreiben kann,

für sofort gesucht.

VereinigteGetreivehäudlerC .M.b.H.,
Friedrichstraste 8. 7008

Ehrliches, zuverlässiges
Laufmädchrn oder Titan
für dauernd gesucht. 0050

Dtebbaristraste 15  v.

Junges erDciitl.Mädchen
für sofort od. 1. Oft. gesucht,

^r . Henkel, Welrlar,
0.-822 ^ithöierstraste 14.

»»»»l» örwull Kcaea Waa 32
tBellevuejZtm. mu.ohneBer-
pfleg. s. jede Zeitdauer. Mil-
mg- u. Abendtisch. Elektrisch
Licht, Bad. Tel. Iß« . U087 Ausschneiden! Aufheben!

! ' 7
1. Halte zum Anzünden eines Brenners das Zündmittel vorher bereit.
2. Achte auf richtige Flammenbildung und richtige Verbrennung, lasse

etwaige Mängel bald beseitigen.
3. Halte die Düsen und Brenner von Staub und Verunreinigungen ftei.
4. Beachte, daß ein Glühlicht nur dann richtig und mit höchster Leucht¬

kraft brennt, wenn ein in Qualität und Form guter Glühkörper bei
klarem Zylinder verwendet wird.

5. Schränke die Gasbeleuchtung ein und lösche alle nicht unbedingt
nötigen Zündflammen.

6. Benutze nur Gasherde, die mit Sparbrennern versehen sind.
7. Verwende dünnwandige flache Kochgesäße und bedecke die Kochtöpfe.
8. Halte die Unterseite der Töpfe von Ruh und Unreinigkeiten frei.
9. Koche die Speise aus offener Flamme an und benutze den Rippenring

für Kochgefäße, die größer als die Kochplattenausschnitte sind.
10. Stelle die Kochflammen so ein, daß sie nicht über den Boden des Koch¬

gefäßes hinausschlagen.
11. Gib nur zum Ankochen die volle Hitze; sobald der Inhalt des Topfes

zum Sieden gebracht ist, drehe den Gashahn zurück, denn zum Weiter¬
kochen genügt etwa der fünfte Teil des Bollverbrauchs.

12. Setze nach dem Ankochen die Kochgefäße zum Weiterkochen möglichstübereinander.

13. Verwende nach dem Ankochen Zum Garkochen tunlichst die Kochkiste.
14. Bereite warmes Wasser in einem Tops, der statt des Deckels auf das

Kochgefäß gesetzt wird.
15. Brenne den Gasofen nur im äußersten Notfälle und nicht bei offenem

Fenster.
16. Schränke die häuslichen Bäder ein, verwende beim Wannenbad nur

die halbe Wassermenge.
17. Setze zentrale Gaswarmwasseranlagen außer Betrieb. ,

Gießen.  18 . September 1917. 0998V

Mdtijches Gar-u.Wasserwerk Gießen
, Don großem industriellem Unternehmengesucht. 6634  werden

BGalo vnFr. OppglCassel, Pr. Oppel, Kal. Hosl

Lehkfttllez»besetze».
brogou n. Chemikalien. Otto
SehaaF, Wegen, Seltersw . 39.
Puizlrau und llartadclico
Gesucht. Zu sprechen zwischen

u. 8 Uhr abends 0900
Hofmannstraffc 10 .

1. Olkvber |7ttl0

() ■aii od. Wilsen
für ttiiche täglich von 2- 0
gesucht. Alice -Srb»Ue.Aalt. etal.Pran(a. Lrwgerv
z. Führ, d. Haush. z.u.Mmme
fürI-Okt. ob. fy. ftcf. Mithilfe
tau Garten eriv.Borh. Möbel
f-1  Ztm. k.untergebr. worden.

;i » n . ' :.7M74 n . h . (V, ‘ >\

Tücht. Hausnckinhku
am linkten vom Lande, fiir
dauernd gesncht. Gesl.Offerte
NN Uran Marie Kolter,

Modewurengestiläsl,
6707, Bad Nunheii .i

MOiiMc»
aesncht 06800

LadwlpipUtx 3.

ferifiitl.

mit abgeschlossenerBergschulbttdung zur
Untersuchung und Inbetriebsetzung von
Manganerzgruben sofort gesucht. Schriftliche
Angebote unter 6982V an die Geschäfts¬
stelle des Gietzener Anzeigers erbeten.

Kräftige Arbeiter
und Arbeiterinnen

zur Arbeit an Drehbänkenund Bohrmaschinen usw. iverden
sofort eingestellt.

Metattbearbeitnngswerk Schient,
Wilbelmstnastc 45 . 0982

/  Sofort gesucht

/FiliriWigriii !ll\
Heddernheimer Kupferwerk und
Süddeutsche Kabelwerke, Ä.-G.

(56<)8hv

Heddernheim.

rüebtlgaa BUdchen für
Kucke und Hausarbeit, das
schon in gutem Haufe war,
zu baldigem Eintritt ge¬
sucht. Zu melden 3- 4 und
7- 9 Uhr Süd -Anlage 7 bol
Fnwrrof .KaflMlelM * .

Ordenll. Mllchtn
ftlrHans u. Küche zum1 oder
15. Oktober gesucht. 0943

i) rau A. Simon,
»ml «« Izalm tz-ürftomtr. 24

Inzki NiÜ>e,
tagSilber zu einem 2jährigen
Kinde gesucht. 07,787

M . Htmn, Kirchenrü. 8.

SiKtie Mrtiss. MMkn
für Kücheu. Haus z. 1. Okt.
.̂ P-Aalveüelmrat vtarwana.

6v810  Löberffrake 25.

für HauS° und Gartenarbeit
sofort gesucht. 0944
Adolf Stritt,er . Pfarrer,

Nobrbach -Oberb.»

z ?̂tt füttern nnd siir lund-
wrrtfchElchcArbeitgesuchl.
8828  Srau -kfurter Är . 52 .

Ern zuverl. I>ien »imii <l-
chen nach Mainz in ein
besseres Hans gesucht. Nah.
in der Geschäftsstelle des
Gießener Anzeigers.

Akleinmädcheu
oder einfache Stütze

nach Wiesbadenzu 2Dainen
zlnn 1. 10. gesucht. Borzu.
neuen von 11  bis 12  und von
3 lntz 5 Uhr im 5latboliiclren
Schwestern haus.

Ordcntl . flciftiges °Mao
Dienstmädchen

in kleinen Haushalt gesllcht.
gtotbflbtld . Ludwigstr. 10.

EF
Zum 1. Oktober ÜSs05

Alleinmüdchen
"ach Berlin gesucht. Borzu-
stetjen zwischen 11—12 und
3 > Uhr im KathoüscHenScUwesiernhans.

SSSESSSBSSSB
fanaetä" Mädchen
für kleinen Haushalt , ^ vnn
Ifr . liantcilnie , Langen.Näheren Bescheid: MNI.I-
»traUc  3 , I . « t .. « loßon.

Gebildete grau
ng auseinem

^ «vcau oder in Berkaus-
geschäst. Näheres in der Ge¬
schäftsstelled. GicstenerAnz

3 schwere Schweme
zu verkaufen. 05830_ Rodl,ci mer Strafe 36.

Für Hausschlachtungen
ffroOe liAtiferachwokne
zu verkaufen. 05864

Neustadt 78  II.
Saatbeize

„Uspulun
Lager bei Otto Nchnaf.
(0ic \k 1». Selteröweg 39. 6844
058721 Tafclbienen.  Gute
Luise, abzugeben

Bleichstraste L0 I.

Tafel- und
Wictschaftsobst

bat abzugeben 05870
Carl Petry,

Hof Atbach.
Aevfel gegen Bezugsschein.

Taselbirnen
zu verkaufen 058651

Babnb ofstraste 26 , H.
Note Plüich Borbäoge und
5rartoffelsäckc abzugeben
07,879_ Marktstra ste

Kastenwagen
gut erhallen, ca 30 Ztr. tra¬
gend. mit Patenlsederachsen.
u verkaufen. Frau Sänger^
testen. A. d. Bahnhöfen 80.

Margarctenbuttc
G

Für Schreiner!
07»88 ?I Zirka 2000  laufende
Meter ^ elttleisten zu ver¬
kaufen. MaUsr.CrednerstrUjK.

Für Liebhaber!
Ausländische Eeweibe zu
verlaufen , llnznsehen vorm.

5iaiier Allee 43  p.

BestellungenHinlerHii»
werden angenommen bet
H . TrecSisier.
Teleph. 581  Sletnstr . 48.
FamiUen. die geneigt sind,
türkische Schüler bet sich
anfzunehrnen, werden gebet,
sich schriftlich zu wendet! an
Professor Kabl , Liebigstr .80
Junge Dame sucht Benfio«
in guter Familie . -Lchrsstl.
Angeb. mit Preisang . unter
058Ö3 an den Gtest. Anz.

Brillen und Zwicker
mit prima Gläsern, äutzerst
btll. Vhrmacherei Koch
Mühlstrahe 2. 05870

irnflage!
Giessen

Oswalds Garten

Zirkus
P .AIthoff

r:

Elite-Abend
mi! yroaseiu , roich-

haltigem Proyramm.
Großartige Jonglaur-

Prodnküon , 2 Pferd«,
amsflofülirt von Herrn

Edwards.
Di« hollebten Spass-

rnachor Almado, Ernesto
and Karl , suwi« die

2 dämmen Anynste.

Das urkomische Kölner
Possen-Ensemble

Allahendllcli
stürmischer DoÜalHI

Vorverkauf v. Billetts
H im Zig'arreuffoschäft

von Hans P. retersen,
Markt .pl . 15, und ab

7 Uhr abends an der
Zivkuskasso.
SaBanntaff

nachm . 4 IJIu *:
Kimler- und Faniilien-

iVerslelliiiip
zu halben Eintritt
preisen für Kinder

unter 12 Jahren.



Fabrikkantine
mWi,ks Rc«sr jn itt«ekn.
Das Werk liegt auf dem Lande und wird die Kantine
bei der Beschaffung von Lebensmitteln von der Weiks-
Leitung unterstützt . Angebote unter F . E . E . 788

an Rudolf » osiie , Frankfurt » , Jü. «*wss

Vinter-Saatgetreide
Mdie Herbstbestellung

Saatweizen mb
Saatroggen.

Don anerkannten norddeutschen
Saatgutwirtschasten. Verkauf erfolgt
nach den gesetzlichen Bundesratbesrim-
mungen durch
Es wird auf die Bekanntmachung im Kreis
blatt Nr . 136 vom 10. Aug. 1917 hingewie sen

VereimüLe Getreidehändier Gießen
G. m. b. H.

Friedrichftratze 8 Telephon 148 u. 2004.

MM'  Brief©
älMk ., Porto 15̂ Pf.. Nackn.
teurer. Sofortiger Gewinn¬
en tscheiu und . Gewinn -Aus

zahkms.

" £ *“ 3351  biL
Sehr günstige Gewinn -Aus-
,siebten. Jedes 20. Los ge¬

winnt.
Lose empfiehlt

Friedrichshagener <Qeld-

|ms  äM 9 i>orio - 11 e30Pf 'feeoöo!!!.ü Nacii.»ai äurer.
£iehirng3 . Oktober.

Zusammen 2029 Gewinne

60000 Mark
Hauptgewinn 6333

30 000 Mark.
. tfUBea, Neuen Bäue 11.

Alimehnle.
Das Bknterbalbiabr beginnt für aüe  Kurse iKoch-,

Weistzemt-, Hanbarbo «K-, Schnekder- und Bügelkurs ), so-
roie für die HMu- dallrnrgSsttmle und stir die Vvrberei-
tungSkurfe -um Eintritt in die Seminare für Hand--
avbetts - und HauSwirtschaftSkhrerinnen iAbxmtgszeun-
npse auch für Preusten gültig) mn Dienstag , den LS. Sep-
^ «iber . Anmeldungen werden von jetzt an im Schirlhans,
Steinstr . 10, entgegengenommen . Auswärtige Sckmlerinnen
welinen lm Internat der Schule . Prospekte gratis.
6038 Der Vorstand des Akiceichul ' Bereins , E. V.

Zahn-Atelier in Butzbach
Meinen werten Patienten zur gefl. Kenntnis,
daß ich wieder vom Heeresdienst befreit bin
und meine Sprechstunden wie früher abhalte

Wilhelm Thomas , Dentist
Mitglied des Verbands deutscher Dentisten.

Sprechstunden : Worktags 9—12 und 2—6 Uhr,
Samstags 9—3 Uhr , Sonntags 11—1 Uhr . Tel . 295.

Amt Butzbach . MO

BcschlMchllt iifii) UrmeGsn- m Ulßeril.
Es 'tüttb öffÄwrf htuMw^ sen, dast alle m naedoerzeich-

neten imd ähnlvchen Betrieben vorhandenen Fässer
IvMestens am 20 . September 1917 cnMi-
msLen sind.

'Der vsDgsschrnÄbsne ist im Lebensmittelamt,
Zimmer Nr . '8, «Syuhvlhr , und dorthin ans ^efiMt zurück--
zuFeden.

Die dar AmnekdungHut für den zur An-
meLmtrg wwpA«chtst« t die in tz8 der Bekanntmochung
der ReietMastskMe vom 28 . Juni 1917 angedwhle Strafe
änr doligk

AniUniabrilkemArÜehvemsabriken, Apotheken, Asphalt-
fabrrken. R^deanst-Een . Bapnm -toriaiie«ch«rndlm»Oen, Ben-
.Mriabviken, Bemsffnb « ken, Bierhundinngen , Brauereien,
Bleichereien , Böttcher, Küfer, stabbinder , Brennereien,
Butter -, Schmalzu . Fettrvarenbandi . Karbolineumsabriken,tementsabriken,Champagner-und Schaumwcinfabriken,hemifche Fabriken , Kivgnak-Fabriken und -Brennereien,
Kouleursabriten , Darmhandlungen . Dachdecker. Destil¬
lationen und Lkkörfabviken, Delikatesten - HandLungen,
Dexrrinfabrkken, Droqvn - und Ghemikalleichandlungen,
(Menvitriol -Fabriken , t§ifen°, Kurz - u. Melallmarenhand-
lungen , Eisen - und Stahlwarenfabriken , Esslgsabriken,
Fabriken aller Art , Farbenfabriken , Farbenhandlungen,
Fruchtsaftfabriken , Färbereien . Fastsabrikcn, Fasthand-
illltgen, Kischmarinieranstalten , Fischhandlungen, Fleischer,
Schlächter, Metzger, Gärtnereien »Gasanstalten , Gastwirte,
Gemüse-Konservenfabriken , Gerbereien , Gerbstostextrakt-
fabriken, Gewinde -, Schrauben -, Nieten - u. Mutlersabriken,
HerinaSstschereien. Holzteerfabriken .Homgfabriken . Hotels,
Gastüöse u. ährrl. , Kaliwerke , .Keltereien , Kolonial -,
Svezercl - und Materialtvnrenbandlungen , Konserven¬
fabriken aller Art , Konsumvereine und dergl .. Krcide-
fabriken und Schl-emmereien . Kreide-Handlungen , Lack-
u. Firnisiabriken , LaNdivirt̂ chaftl. Betriebe , Lederfabriken
u. dgl., Lederfett - mld Schmiorriabriken , Leim-Fabriken,
Leim-HandlunoonMaraariuefabriken . Marmeladejabriken,
Maier und Lackierer. Milchhändler , Molkereien , Mineral-
wafferfadriken . Obstzüchter, Obst-Handlungen , Oelfabrtken,
Oelmsthlen , Oekraffinerien , Petroleum -Importgeschäfte,
Pelrolep .nch<n»dzun«« i, Pulver - mrd Munnionsiabrikeu,
SchmirgelfabrWvn, Scisei» abrjken,Senttabrrken . Spirttus-
bei ö̂luügo«, SvVSngstost-HerbiM'g«, SvrMabriiien , Sirup-
fabriken, Tatg -Schaielscreien , TcchuMie ^iefcbasle, Teer
fabriken, Teersiedereien und Handlungen , Terpentin - und
Terpentinölfabrrken , Tintensabviken . Baselinefabriken,
Wäschereien, Weinbergbesitzer, Weinbandlunger », Winzer.
Woll-Wäschereien. Zuckerfabriken, usw. usw. nsw. 69798

<&ie sten , den 18. September 1917.
Der Oberbürgermeister (Lebeusnrittel<mü).

Zur Gewinnung von Wagen für den Ladungsverkehr
iKarioffeln, Getreide, Düngemittel usw.) ist von Donners¬
tag betn 2fi. September an bis auf weiteres die An¬
nahme von Frachtstürkgut. Eilstückgut und beschleunigtem
Eilstückgut auf die nachbezeichnelen Güter beschränkte
1. Arzneimittel , Drogen , Apothekenbedarf tauch Medtztn-

staschen, Verbandstoffe), ,
2. Benzin , Benzol und sonstige Betriebsstoffe für Motore,
3. Bücher und Zeitschriften,
4. Decken und andere Lademittel,
6. Düngemittel,
6. Etnkochgläser, Etnkochtöpfe und Zubehör,
7. Felle,
8. Fette,
9. Fischereigerätschasten,

10. Futtermittel,
10a) Gewerbesalz,
11. Grubenlampen,
12. Güter für Lokomotiv-, Güterwagenbau , Stcherungs -,

Telegraphen - und Fernsprechanlagen,
13. Häute,
14. Holzschuhe, Holzsohlen,
16. Kohlensäure,
10. Landwirtschaftliche Maschinen und Geräte,
17. Lebende Pflanzen,
18. Lebensmittel «einschl. Nähr - und Genuhmirtel , Bier,

Wein, Spirituosen , Fruchtsaft , Mineralwasier u. dgl.)
19. Lebende Tiere,
20. Leder, einschl. Kunstleder,
21. Leere Säcke und andere Behälter und LervackungS-

matcrialren für die zu 1, 2, 6, 6, 8, 10, 16, 18, 23, 2ö, 28,
29 genannten Güter,

22. Maschinen, Molore und Zubehör , auch einzelne Teile,
23. Oel lSchmiermittel ),
A . Saatgut,
23. Sauerston . Wafferstoff und Azetplen,
20. Seife , Setfenpulver , Wasch-und Scheuertnitiel aller Art,
27. Schuhwaren,
28. Schwefelsäure fttr Akkumulatoren,
29. Spiritus.
30. Sprengstoffe für Bergwerke,
30a) Fertige Stereotypieplatten und Fertigfabrttate der

Sckristgiestereien,
31. Tabak,
32. Treibriemen,
33. Umzugögut,
94. U-Bommalerial . sofern es als solches mit den vorge¬

sehenen Beklebezetteln gekennzeichnet ist,
36. Zeitungsdruökpavier . sofern die Dringlichkeit von der

KriegswirischaftsstellefürdaSDeutscheZettungSgewerbe
G. m. b. H. in Berlin bescheinigt ist,

36. Zigarren , Zigaretten,
37. Zündhölzer,
38. Alle Güter , die nachweislich ausgeführt werden sollen,
39. Aiilitargut und Privatgut für die Militärverwaltung

an militärische Stellen,
40. Dringende Sendungen für die Munitionsherstellung

und die Kriegsrüstung , soweit die Notwendigkeit des
Versandes durch die Linienkommandantur oeö Ber-
sandbezirkeS bescheinigt ist,

41. Sonstige Güter in ganz besonders dringlichen Einzel-
füllen mit Genehmigung der Königlichen Eisenbahn¬
direktion.
Ferner werden vom gleichen Tage an bis auf weiteres

als Eilgut und als beschleunigtes Eilgut Sendungen , die
nach vorstehendem an sich zugelassen sind, dann nicht an¬
genommen, wenn die einzelnen Stücke mehr als 100 kg
wiegen. Diese Mastnahme gilt auch für Militärgut und
Privargut für die Militärverwaltung an militärischeStellen.
Ausnahmen für Güter des öffentlichen Verkehrs find an
die Genehmigung der Eisenbahndirektion, für Militärgüter
an die der Linienkommandautur Franksurt lMain » ge¬
bunden.

Die biöberigen Einschränkungen bet der Annahme von
Ervrestgut bleiben bestehen und werden noch dahin er¬
weitert , dast auch kleinere Stücke bis zu 6 kg, die mit der
Post befördert werden können, nicht mehr angenommen
werden.

Nähere Auskunft erteilen die Auskunftsstelle für Güter¬
verkehr im GeschästHgebäudeder Königlichen Eisenbahn-
direktion, Hohenzvllernplatz 36, sowie die Gütern Eilgut-
und Gepäckabfertigungen.

Frankfurt Main ), den 17. September 1917.
Königliche Gisenbabndirektio «.

Verschi ebenes
K 6/17

20 69968
Donnerstag den b. Novbr.
1917 , nachmittags 3 Uhr,
werden in unserem Amts¬
zimmer die dem Bauunter¬
nehmer Georg Bill von
Ndr .-Werscl zugeschriebenen,
nachstehend verzeichneten
Parzellen versteigert:
1. Flur 8 Nr . 27 - - 168 qm

Wohnhaus mit Hofraum,
hinter dem Steeg , zwischen
der Chausiee und dem
Mittelweg , Buchnerstrahe
Nr . 1.

2. Flur 8 Nr . 28 — 234 qm
Wohnhaus mit Hof raum
daselbst, Glaubrechtstraffe
Nr . 7.
Bemerkt wird, dast der

Zuschlag von Grosth. Amts¬
gericht erteilt wird, auch
wenn ein der Schätzung ent¬
sprechender Preis nickt er¬
zielt wird und der Geneh¬
migung anderweitige recht¬
liche Hindernisie nicht ent¬
gegenstehen.

Gtesten, den 11. Sevt . 1917.
Grosth. Ortsgericht Giesten.

I . B . : Leo.

6997i

ii-iil Man!
von Antiquitäten , Möbeln,
ganzen Einrichtungen, Alt¬
eisen, sowie allen von mir
geführten Artikeln. 2241

Loiii8 Rothenberger.

HlHUile Jurnsl“
T.R.G.M.. Paient . in Österreich,
Ungarn, Schweizunn Spanien.

Var unübertreffNchfte Werk¬
zeug für IeLermann!

Oie grötzie(Sefindung,
um milder band sofort
i<-lbstänt>ig,fastMüde1vs
zu rrpariercn ; Schuhe,
Geschirre. Sättel , Sc-
gtt,Zelt?.Treibriemen,
Fahrradmäntel usw.

Juwel ttäfyi Stepp¬
stiche wie eine Näh¬
maschine . Ständig
oiei - Anerkennungen.
Breis per Stück mir
Lverschiedenen Nadeln
und Spule mit Faden :
MK. 3.80

unter Nachnahme. Porto und Ver¬
packung frei.

Man becchie:
,3utocI' -ff Origümlsabrikat aus

hU\a\[, die Spute itn Heft gibt beim
Nähen den Kaden ab wie etne Ääh.
Maschine.

Juw 'J ' hot so viel Dorzüge, daß
alle Nachahmungen fast wertlos
erscheinen!

Grneral -vertrieb

z . k>Spfl»München ftz
Lmrdwehrftratze Zg.

678238
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